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B Elt geprießnes Saal: Athen
2gðſiie muß maniietzt ben dir ſehn
W Daf ſich der tolle Schwermer-: GeiſtKF5 So argerlich erweißt?

Daß das recht reine Luther thum

Sich dich zu ſeinem Sitz erwehlt
Nun ſeh ich wohl daß es gefehlt.

Du hegſt die Quacker auchWas Muntzer ſonſt mit ſtiner Bauren: Rott gelehrt

Diß wird nun auch bey dirgehort
Und kommt bey dir in Brauch.

Gottes Wort wird gann verkehrt
Die Bibel wird gar ichlie hechet
Der OGeiſt will iebo gautzallein

Der Hahn im Korbe ſeyn;
Man bringt zwar viele Spruiche wtf
Und betet wohl das gantze Choreli
Von Mannern Weibernfiung und alt
Wie ſie der Geiſt trecht!. uannigfalt

Nach ihrer Phawaſit.Jedoch tſte nut ein offenhart. euncheley

Und
wer Geſchreyohn Verſtand eine

o cuuen dunnmnen Vieh.  Ê S  nÑ
2
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Eberedorff hat gantz alliait
Die Bibein ſo begeiſtert ſeyn/
Die andern ſind ſehr ſchlecht beſtelit

Ey! was ihr nicht erzehlt?
Seht den tummen Stumper an
Wie er ſo ſchon glohiren kan
Den hat gewiß ſein Geiſt regiert
Und ihm hierbey die Hand. gefuhrt ĩ

Daß es ſo troſtlich klingt.
So daß wohl nicht kanſeyn nech eint Ketzerey
Der man hierinn nicht pfuchtet bey
Und ſie zu Marckte bringt.

i

Kirche! wie wirſt du veracht
Und von den Muckern aurt
Du ſollt und mutt ihr D J 5 ZDrum gehn fie 3g Ja
Auf dem Forſt gehts beſfer her
Die Wollniß iſt weit heiliaer
Die Cantzel iſt ein grunrr BaumWeil da der Geiſt hat defſern Raum/ J

Des Altars braucht man nicht
Man fuhlt vielmeht ob Jleiſch und Blut im Buſen ſeh?
Man hertzt einander ohne Scheun
Go keißt es Chriſten Pfiicht.

c4

fSGind Worte eines ienn
Deer bekannte Pittiſt Oraf Sinzendorff.



Ans Budaſche Garten: Hauß
Da gehen viele Schleicher naue

Und ſingen in der ſpaten Nacht
Als hatten ſie es Macht;

Der Ziegel. Muhlen Garten
gorinn viel Schwaritier warten
Fremde Lehren anzuhoren
Vie Gottes Wort thun verkehren

So gehte in Jena zu.
Da ſonſt alda die rein aufrichtigſten Lehrer
Gewonnen viele Zuhorer
Die laſſen Schwermern Ruh.

Vor dem Thor iſt ng en Hau
Sontaggs laufft viel 2ooleka ninaus
Zu horen die Phantaſterey

So der Schwarm Geiß. buingt bey;
Die Weiber und die ana
ollen dortS ſie rZune 5 Nin.
Zu dem fugt ſin der Univerntots Spital

r hegt den Schwijm Wuli vellende all
Solch Ubrl ſteure



Einer der ſonſt Wolle kamnut
Wird nun vom Geiſte angeflaumt
Er will par korce ein Lehrer ſeyn

Man raumts ihm willig ein:;
Einem giebt der Geiſt in Sun
Wie er ſich ſeiner MeiſterinMit eigner Hand ſoll trauen än/

Wobey der Frauen rechter Mann
Noch ernſtlich beten muß;So! halt das Bolck den Ehrſtand picht beſſor rein?

jeyn/Das doch allein will heilia
Den andern zum Verdruß,

Aa man tteibt in annetnt vgut eJ

Anietzo gar die Eeufulaund 32

Und zwar auf eint naur urta ν ν:Wied vun iſt effenn
cwaann ſchlaget prav mit zu

572TDadurch ſchafft man den
Und wenns auch war daz

Hilfft dieſes Mittel doch  w
So daß es wird befreyt.

Wenn nun alſo der Zenffel autgefahren iſt
Wird ſolcher Menſch gehertzt gtkutßti
Zum Bruder eingeweyht



Schickt der StadtRath Diener hin
Zu ſteuren ſolchen Eigenſinn
Wird man aewaht wie viel Reſpett

Bey Pietiſten ſteckt:;
Dieſe Schaar verſchließt das Hauf
Treibt von den Dienerü Teuffel autb
Und zwar auf eine ſolche Art
Daß Stirne Naſen Maul und Bart

Sind ubertuncht mit BlutSetzt man ſie nun noch endlich tns Gefangniß ein

So wollen ſie gar Murter ſtyn
Jhr Anhang ſprichts noch gut.

Noch vieler Unfug ineDer hier nicht wird aruhrt4.

Man ſihet hieraus ſchen ſoie
Daß es ein Teuſſels Svitl.

Darum wunſchet ein ierer Chriſt
Der noch kein falſcher wietiſt:E

29532Dem Schwermevbtar artarger ZeitDasß doch die Landes ornleu

Nachdrucklich ſteuren mag.Wo nicht ſo nimmft er endlich vollich uberhanad2

Und uberſchwemmt das gantze LandAls eine groſſe Plag  b  n nn er,



Jeder Miucker iſt bemuht
Wie er die Jugend an ſich zieht
Daher er auch durch ſuſſen Gint

D

»ernvreo bn dll veſten gehn,Die konnen an dem Werte ſtehn

Wo ja der Mann nicht will.
Mad mail 422vas Paulus hat von Muckern laugſtene yraphezert
ſt nun erfullet weit und breit
n denen hio ſa Ques

Ferthes JEMal ſauhne bich

—SoI 4Und gantzlich ruiuHalte rein den Helicon
varauf ſo mancher Muſen Sohh
Die reine Lehr erlanget hat;
Halt rein feg uits dit gauhe Gtadt uue

Treib alle Schleicher guus; .1
Und wer da muckt
Den geh zukeibe id hngggkliwärnet in her dejo

Und jag ſhn aus dem Haug
5
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